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Ablaufraster: 
Verfahren bei Kindeswohlgefährdung 

Anhaltspunkte für eine 

Kindeswohlgefährdung liegen vor 
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Interne Fallbesprechung 

mit Kollegen und Leitung 

Beratung mit insoweit erfahrener Fachkraft (ieF) 
zur anonymen Falleinschätzung 

Gespräch mit 

Erziehungsberechtigten 

Information an ASD 
falls Gespräch mit Eltern 

zu weiterer Gefährdung 

führen würde 
(bspw. bei sex. Missbrauch) 

Helferkonferenz: 
KiTa, ASD, 

evtl. Sonstige 

Hilfen sind 

ausreichend 

Hilfen sind nicht 

ausreichend 

Information der Eltern 

über die Einschätzung 

Angebot eigener 

und/oder 

verfügbarer Hilfen 
(bspw. Vermittlung an Beratungs-

stellen, Hilfen im Gemeinwesen, 

Elternkurse, Frühförderstelle, 

Sprachheilschule, usw.) 

latente Kindeswohlgefährdung liegt vor 
Meldung an den ASD im Rahmen eines gemeinsamen Gesprächs über 

das weitere Vorgehen und Absprache der Verantwortlichkeiten 
(Teilnehmer: Einrichtung/Schule, ASD, nach Möglichkeit Erziehungsberechtigte, evtl. Kind) 
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